
Die AG §78 SGBVIII Gewaltprävention 

lädt ein zum 3. Fachtag Gewaltprävention

„WAS MACH´ ICH 
BLOSS MIT DIESEN 

KINDERN?“
HANDLUNGSOPTIONEN IN DER PÄDAGOGISCHEN 
PRAXIS BEI HERAUSFORDERNDEN VERHALTENS-
WEISEN VON KINDERN UND JUGENDLICHEN

Dienstag, 20. März 2018    |    14.00 Uhr bis 18.00 Uhr

City Hostel Köln Riehl, 
An der Schanz 14, 50735 Köln

PROGRAMM
 

13.00 Stehcafè

14.00 – 14.20 Begrüßung
Renate Blum-Maurice & Mechthild Böll 
(AG 78 Gewaltprävention)

Grußwort
Stephan Glaremin
(Stadt Köln, Leiter des Jugendamtes)

14.20 – 15.35 Traumapädagogik als Lösung?! Was 
hilft Kindern, Jugendlichen und 
Erwachsenen mit traumatischen 
Erfahrungen?
Hedi Gies
(Institut Trauma und Pädagogik, Mechernich)

15.35 – 16.00  Pause

16.00 – 17.30 Workshops

17.30 – 18.00 Prägnante Rückmeldungen aus den 
Workshops 
Gibt es Aufträge an die AG 78?

18.00 Ende

AG 78 Gewaltprävention

SEHR GEEHRTE DAMEN UND HERREN,
LIEBE KOLLEGINNEN UND KOLLEGEN,

die AG §78 Gewaltprävention möchte Sie zum 3. Fachtag Gewalt-
prävention in Köln einladen, auf dem die pädagogische Praxis im Mit-
telpunkt stehen soll. 

Dieser Fachtag stellt die Umsetzung eines weiteren Bausteins aus den 
gemeinsam erarbeiteten Entwicklungsimpulsen für die Gewaltpräven-
tion in Köln dar. 

Im Vortrag von Hedi Gies wird es zunächst um die Bedeutung 
traumatischer Erfahrungen als mögliche Ursachen von herausfordern-
dem Verhalten von Kindern und Jugendlichen gehen und sie stellt 
traumapädagogische Methoden als Handlungsoptionen für die Fach-
kräfte vor. Danach werden wir in Workshops weitere konkrete pädago-
gische Anregungen und Methoden kennenlernen. Wir freuen uns, dass 
wir erfahrene Expertinnen und Experten gewinnen konnten.

Es werden unterschiedliche Methoden der pädagogischen Förderung 
von Kindern und Jugendlichen vorgestellt, die Traumata erlebt haben 
und deren Verhalten für ihre Mitmenschen immer wieder eine Heraus-
forderung darstellt. Es werden Zugangswege zu deren Eltern in den 
Blick genommen und wir werden die Unterstützung der Selbstwirksam-
keit als auch der Selbstfürsorge von Kindern und von Pädagoginnen und 
Pädagogen betrachten. 

Auch nach dem Fachtag wird uns dieses Thema weiter beschäftigen. 
Wir möchten Sie auffordern, am Fachtag selbst auf einer bunten Wand 
Folgendes mitzuteilen: 

„WIR KÖNNEN BIETEN …“  und  „WIR WÜNSCHEN UNS …“

Dann kommen wir vielleicht auch hinterher noch miteinander ins 
Gespräch.
Wir freuen uns auf einen anregenden Nachmittag und auf Sie!

Mit herzlichen Grüßen
für die Arbeitsgemeinschaft

Mechthild Böll
FAIR.STÄRKEN e.V.
Sprecherin AG §78 Gewaltprävention



WORKSHOPS (BITTE ERST-/ZWEITWUNSCH ANGEBEN)

 1. Haltung und Umgang mit und in Vielfalt 
(Nina Rehberg, Stadt Köln, Dienststelle Diver-
sity)

 2. Resilienz – Wie können wir Kinder stärken? (Ulla 
Scholz-Thiel, Dipl. Heilpädagogin, Frühförderung)

3. Umgang mit herausforderndem Verhalten von 
Kindern im Schulalter  -  anhand von Beispielen 
aus der Praxis (Christian Kurtz, Systemischer 
Berater und Konfrontationspädagoge)

4. Schwieriges Verhalten von Kindern und der 
Zugang zu ihren Eltern (Maria Große Perdekamp 
und Stefan Hauschild, Kinderschutz-Zentrum)

5. Anregungen zur traumasensiblen und lebens-
praktischen Pädagogik in der Kita (Martina 
Krautschneider, Zentrum f. Frühförderung)

6. Anregungen zur traumasensiblen Pädagogik in 
der Schule – Schule als „sicherer Ort“
(Wolfgang Kühnen, TraumaPädagoge)

7. Traumapädagogik in der offenen Jugendarbeit - 
(Wie) Geht das? (Hedi Gies, Institut Trauma und 
Pädagogik, Mechernich)

8. Achtsam Entspannen: Wie deine Selbstfürsorge 
eine starke Gemeinschaft fördert 
(Ghazaleh Niedringhaus, Stadt Köln, Sportamt)

9. Starkes Ich + Starkes Du = Starkes Wir. 
Selbstwirksamkeitstraining für Erzieher*innen, 
Lehrer*innen, Pädagog*innen 
(Chris Schmidt, Krav Maga)

 

Der Fachtag ist eine Veranstaltung der
AG nach § 78 SGB VIII.

BEI RÜCKFRAGEN WENDEN 
SIE SICH BITTE AN:

Mechthild Böll
FAIR.STÄRKEN e.V.
Tel: 0221.588 326 11
mechthild.boell@fairstaerken.de

VERANSTALTUNGSORT

City Hostel Köln-Riehl
An der Schanz 14
50735 Köln
Tel: 0221.97 65 130

KVB-Linie 18 Haltstelle Boltensternstraße.

Parkplätze sind vorhanden.
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ANMELDUNG

Bitte melden Sie sich bei folgender Adresse mit dem 
ausgefüllten Bogen an:

fachtag.gewaltpraevention@stadt-koeln.de

Kostenbeitrag: EUR 10,- (bar vor Ort zu zahlen).
Getränke und Imbiss sind im Beitrag enthalten.

Anmeldeschluss ist der 28. Februar 2018.
Bis Mitte März 2018 erhalten Sie eine Anmelde-
bestätigung.

Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass auf dem 
Fachtag Fotos gemacht werden. Sollten Sie das für 
Ihre Person nicht wünschen, geben Sie das bitte am 
Eingang bekannt.

NAME (FÜR JEDE PERSON BITTE SEPARATE 
ANMELDUNG AUSFÜLLEN):

TRÄGER / EINRICHTUNG / SCHULE:

E-MAIL-ADRESSE:

TELEFON:
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